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Le Service fédéral des Eaux (M. Lütschg notamment) a continué
ses recherches dans la Vallée de Saas. M. Mercanton a visité les glaciers
avoisinant Zermatt spécialement dans le but de rechercher dans la vitesse
d'écoulement de la glace frontale un critère permettant de distinguer
les glaciers en crue des autres. Il semblerait, selon les premiers résultats
que la vitesse est chez ceux-là dix à vingt fois plus grande que chez
ceux-ci. Si cela se vérifie la glaciologie disposera d'une nouvelle méthode
de contrôle très expéditive des variations glaciaires. D'autre part, M. de

Quervain se préoccupe d'employer le cinématographe à conserver le
souvenir des déformations du glacier en crue. M. Piccard a imaginé et
appliqué une méthode élégante et rapide pour relever les linéaments du

grain glaciaire et M. Mercanton a poursuivi ses tentatives, de résultats
encore indécis, de sondage du névé par des ébranlements mécaniques
(acoustiques, sismiques).

Enfin le président a eu l'avantage de participer en 1920 au Congrès

de l'Alpinisme réuni à Monaco par S. A. S. le Prince Albert Ier et
d'y exposer devant de notoires glaciologues étrangers les travaux de

la Commission notamment les résultats des mensurations aux glaciers du
Rhône et du Grindelwald.

En mai 1921 la Commission a visité „in corpore" les glaciers du
Grindelwald en même temps que M. de Quervain en faisait les honneurs
à la Société suisse de Géophysique, Météorologie et Astronomie.

Tous ces travaux, à une époque où les voyages et la main d'œuvre
sont coûteux, ont mis à rude contribution les ressources financières de

la Commission et l'y mettront davantage encore, la nécessité de reprendre
la surveillance détaillée du glacier de l'Unteraar, illustré par Agassiz,
apparaissant inéluctable à brève échéance. La Commission compte fermement

que l'allocation qui lui a été faite pour 1921 lui sera maintenue
intégralement pour 1922.

Lausanne, le 8 juillet 1921.
Le président de la Commission des Glaciers :

Paul-L. Mercanton.

10. Bericht der Kommission für die Kryptogamenflora
der Schweiz

für das Jahr 1920/1921

Herr Prof. Dr. Robert Chodat hat sich wegen anderweitiger sehr
starker Inanspruchnahme leider nicht entschliessen können, Geschäftsleitung

und Vorsitz der Kommission weiter beizubehalten. Er hat 1916 den
Vorsitz unter sehr ungünstigen Auspizien für die weitere Tätigkeit der
Kommission und bei völlig erschöpfter Kommissionskasse übernommen.
Trotz der Ungunst der Zeitverhältnisse hat er es verstanden, die Interessen

der Kommission in so weitgehendem Masse zu wahren und durch
Aeufnung der seit 1916 ausgerichteten Subsidien derart zu fördern,
dass die Kommission jetzt ihre frühere publizistische Tätigkeit wieder
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aufzunehmen in der Lage ist. Die Kryptogamen-Kommission ist Herrn
Prof. Chodat für seine zielbewusste und vorsorgliche Geschäftsleitung
in den vergangenen Jahren zu aufrichtigem Danke verpflichtet. Als
sein Nachfolger ist in der Sitzung vom 4. Juli 1920 der bisherige
Vizepräsident und zum neuen Vizepräsidenten Herr Dr. J. Amann
(Lausanne) gewählt worden.

Der Kommission für die Kryptogamenflora der Schweiz liegt seit
1918 die Aufgabe ob, den Druck umfangreicher Manuskripte zweier
Mitarbeiter in die Wege zu leiten: der von Herrn Ch. Meylan (La
Chaux) verfassten Lebermoosflora der Schweiz und der monographischen
Bearbeitung der Gattung Peronospora von Herrn Dr. Gäumann (Bern).
Beide Autoren haben seit 1918 auf den Wunsch der Kommission ihre
Arbeiten in Hinsicht auf die hohen Druckkosten einer nochmaligen
Durcharbeitung unter möglichst weitgehender Reduktion des Umfanges
unterzogen. Die Arbeit des Herrn Dr. Gäumann wird in der neuen, der
Kommission bereits im April dieses Jahres eingereichten Fassung zirka
20 Bogen stark werden; Herrn Meylan, der in den nächsten Wochen
ebenfalls zum Abschluss des verkürzten Manuskriptes zu kommen hoftt,
ist von der Kommission ein Höchstumfang seines Werkes von 30 Bogen
zugestanden worden. In dem angegebenen Umfange und mit der
notwendigen illustrativen Ausstattung werden die Druckkosten der beiden
Werke bei einer Auflage von 500 Exemplaren auf zirka Fr. 25,000
zu stehen kommen. Der Druck der Peronospora-Monographie soll noch
in diesem Jahre begonnen werden. Ihre Kosten werden den grösseren
Teil der seit 1916 angesammelten Mittel in Anspruch nehmen. Für die
Drucklegung der Meylanschen Lebermoosflora werden ausser den ordentlichen

Krediten für die Jahre 1922 und 1923 ausserordentliche Kredite
in bedeutendem Umfange nachgesucht werden müssen.

Von der Gewinnung neuer Mitarbeiter und der Projektierung
weiterer Arbeiten muss die Kommission zurzeit absehen und sich damit
zufrieden geben, wenn es ihr gelingt, in den nächsten Jahren diejenigen
Mittel bereit zu stellen, welche für den Druck und die sachdienliche
Ausstattung der schon im Kommissionsbericht von 1915 genannten
Arbeiten notwendig werden.

Für die Kryptogamen-Kommission der S. N. G.,
Der Präsident: Alfred Ernst.

IL Bericht
der Kommission für das schweizerische Keisestipendium

für das Jahr 1920/21

Da auch für 1920 der Kredit vom höh. Bundesrat nicht gewährt
werden konnte, hatte die Kommission keine Geschäfte zu erledigen. Sie
ersuchte mit ähnlichen Argumenten wie letztes Jahr den höh. Bundesrat
um Wiedergewährung des Kredites von Fr. 2500 für 1921.

Zürich, 11. Juli 1921.
Im Namen der Kommission für das Schweiz. Reisestipendium :

Der Präsident: C. Schröter.
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